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Schone Wahl wenn man vernufftlg

wehlt
Vr Und Tugend ſich zur Fuhrermerkohren

ESo wivrd gewiß zu keiner Zeit gen fehltz Sobttibt der Schatz der Luſt wohlun

verlohren;
r

Wenn anderer Vtrnnnfft ſie heiſt in Dornen ſtehn.

1 E

J Allein wo braucht mnan gedere Wabl
Ais wenn ein Menfch gedenat ſich zu verbunden?

Hier btaucht es Kunft dak nicht einſr herbe Quall

J

Statt ſuſſer Luſt Verdruß ſich moge finden;
Drum heriſt es wohlbedacht;

Sonſt wird nur vor das Wohl ein wiedrlg Weh gebracht.
Zwar
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Ziwar manchmahl anivd/ diamehr aw feſte Ban
Wie dunnes Garn und xuun leicht zerriſſenew

Jn kaltes Erß verlehruder groſte Brand
Weil Lieb und Wilzſich nicht zu paaren wiſſen;

Kaum iſt der Durſtgeſtillt
So wird ein bittrer Tranck vor. dNectar eingefullt.

 vn

Væ
Wie offte treibt ein;allzuhefftiger Wind

Das LiebesSchieff auff bochſt. verbothne Wäſſer;
Vor Honig das in ſeinen Garten rinnt

Schmect offt dasEznfft aufffrembten Boden beſſer
Weil man bey, itzger Welt.

Treuund Beſtändinleit vor was geringes halt!

1

VA.
 Uud duſis ptegt· moh nrriſtens zugeſchehn

Wenbey der Wabt dus Ange wird verbunden
Und nicht  ſo wuht auff GOtt als  Gold geſehn

Drum wird ſo fort uur Glas vor Demand funde
Und was man ſehrn!geſucht

VII.
Allein was geht mich ſolche Thumheit an?

Jch will zu Euch gothwertheſte mich wenden
Die beſte Wahl habt ihr gewiß gethan

Drum werdet Jhr gelobet an allen Enden
Und bleibet demnach dabeh

Das bier von Jhnen wohl und gut gewehlet ſey.

Die



Die reine Gluth ſo ihre keuſche Bruſt
Bißhero hat noch heimlich wollen tragen

Vergonnet Euch num offendliche Luſt

Weil alles iſt nach Wundſche ausgeſchlagen;
Itzt weigt Verſchwiegenheit J.

Und alie Weilt becront nur die Beſtändigkeit.

IX.

Gewitß Jor habt nichts boſes zu beſorgen
Her Edhſtand ſoll ein ſchoner Himmel ſcyn

Und ſufſe Luſt find ſich bey allen Morgen.
GDtt ſeiber ſchult Euch Ruh/

Und was ihr Euch nur wundſcht mit vollen Maſe zu.

A.

au vEs muſſe ſich daſſelbe taglich mehren!Vergonnt dem Blatt nureinen holdeun Bluc

Es ſuchet nichts als euer Feſt zu ehren.
Jch ſchreibe dis in Stahl:

Jn Torgau ſieht man heut gewiß die beſle Vahi. n
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